
Sie erreichen die Sportredaktion 
auch per E-Mail:
sport@goettinger-tageblatt.de

Bei den Toren ist es wie 
beim Ketchup. Wenn et-
was kommt, kommt gleich 
alles auf einmal.

Christiano Ronaldo (Super-
star der portugiesischen Na-
tionalmannschaft, die ges-
tern WM-Gegner Nordkorea 
mit 7:0 vom Platz gefegt hat)
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Florian Reichert will Serie auf vier Siege ausbauen

Göttingen. Die letzte Phase 
der Vorbereitung ist eingeläu-
tet. Zum 22. Mal gehört die 
Göttinger Fußgängerzone am 
heutigen Abend den Laufbe-
geisterten aus nah und fern. Um 
18.30 Uhr fällt der erste Start-
schuss zum Göttinger Altstadt-
lauf um den Novelis-Cup. Das 
Meldeergebnis liegt auf dem 
Niveau von 2009, so dass die 
veranstaltende LG Göttingen 
im Zelt an der Nordseite der Jo-
hanniskirche ab 16.30 Uhr noch 
Nachmeldungen annehmen 
kann. Im vergangenen Jahr hat-
ten rund 3600 Starter für eine 
Rekordbeteiligung gesorgt.

Sollten allerdings die Starter-
felder einzelner Läufe ausgelas-
tet sein, entfallen die Nachmel-
de-Möglichkeiten. Hier gilt das 
Motto: Wer zuerst kommt, 
mahlt zuerst.Für den Tageblatt-
Firmencup sind, wie berichtet, 
keine Nachmeldungen möglich. 
Hier liegen über 1200 Einzel-
meldungen vor, die sich auf 109 
Teams verteilen. Hauptsponsor 
Novelis geht mit 66 Startern ins 
Rennen. Auch für den Schulcup 
können keine Mannschaften 
nachgemeldet werden.

Weitere Einzelmeldungen 
über die Fünf-Kilometer-Stre-
cke gingen von 461 Läufern ein. 
Die Langstrecke über zehn Ki-
lometer möchten 393 Aktive in 
Angriff nehmen. Für den 
Schnupperlauf über 1800 Meter 
interessieren sich 674 Läufer – 
darunter 470 über den Schul-
cup – und immerhin 275 
Youngster möchten zum Auf-
takt eine kleine Altstadtrunde 
von 700 Metern absolvieren. 

Eine der spannendsten Fra-
gen des 22. Altstadtlaufs ist, ob 
Florian Reichert, der den 
Hauptlauf über 10     450 Meter in 
den vergangenen drei Jahren 
stets gewonnen hat, erneut tri-
umphiert. Gelingt dem für den 
TSV Kirchdorf startenden Göt-

tinger der vierte Erfolg, würde 
er mit Jürgen Kerl gleichziehen, 
der zwischen 1996 und 1999 
viermal in Folge gesiegt hatte. 

Allerdings muss sich Reichert 
starker Konkurrenz erwehren, 
nicht zuletzt weil der 2009 
zweitplatzierte Lokalmatador 
Sebastian Hanelt (LGG) sich 
nichts sehnlicher wünscht, als 
selbst einmal als Erster ins Ziel 
zu laufen. Keine Voranmeldun-
gen gibt es von Vorjahressiege-
rin und Zweiter bei den Frauen, 
Tanja Hupfeld und Coline Ri-
card (beide LGG). Angemeldet 
hat sich aber deren drittplatzier-
te Vereinskameradin Sana Alm-
stedt. Die gleiche Situation 
herrscht beim Mittelstrecken-
lauf über 5260 Meter. Die Na-
men der Vorjahres-Ersten und 
Zweiten fehlen auf den Melde-
listen bei Frauen und Männern 
– Kathrin Cronjäger, Christine 
Berndt (beide LGG) sowie Hen-
drick Göckeritz (LG Dorsten) 
und Mathis Reicher. Auch hier 
sind immerhin die beiden Drit-
ten gemeldet: Anke von Gaza 
und Jasper Cirkel (beide LGG).

32. Altstadtlauf: Ausrichter LGG rechnet mit 3600 Startern / Innenstadt von 17.30 bis 22 Uhr gesperrt 
VON GERD BRUNKEN 

UND MICHAEL GEISENDORF
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SVG: Viele 
Baustellen

Göttingen (war). Seit gestern 
weilt der Wiener Vorsitzende 
der SVG, Franz Gulz, in Göt-
tingen, heute beginnt für ihn 
laut eigener Aussage „die Wo-
che der Wahrheit“. Bei der Mit-
gliederversammlung des Klubs 
heute Abend um 20 Uhr im Ver-
einsheim am Sandweg könnte 
für ihn aber auch Schluss sein – 
ausschließen tut er dies nicht.

Die Baustellen der SVG sind 
nach dem Abstieg der ersten 
Mannschaft in 
die Fußball-
Landesliga 
nicht weniger 
geworden. 
Dazu trug aber 
auch bei, dass 
sämtliche Per-
sonalentschei-
dungen bis in 
die Zeit nach 
der definitiven 
Entscheidung über die Ligazu-
gehörigkeit verschoben wurden. 

So ist die Zukunft der meis-
ten Akteure noch ungewiss. 
Gulz möchte das Gerüst der 
Mannschaft beibehalten, wobei 
ihm in die Karten spielen könn-
te, dass viele Konkurrenten ihre 
Personalplanungen bereits ab-
geschlossen haben. In der Trai-
nerfrage soll heute eine Ent-
scheidung fallen. Fest scheint zu 
stehen, dass nur noch ein Trai-
ner auf der Bank sitzt – Curic, 
Weise oder einer von zwei wei-
teren Kandidaten.

Die größte Baustelle ist je-
doch der neue Vorstand. Ein 
Team konnte Gulz gestern noch 
nicht präsentieren. „Es wäre 
schön, wenn es so wäre“, sagte 
er. „Fernmündliche Zusagen“ 
habe er, heute will er Hand-
schläge. „Wenn die Mannschaft 
bis um 18 Uhr nicht steht, trete 
ich zurück.“ Dass Reinhold 
Napp, bis vor seinem Rücktritt 
2. Vorsitzender, dazugehört, 
könne er sich vorstellen. „Die 
Tür war nie zugeschlagen. Er 
ist ein heißer Kandidat.“ Napp 
könnte Sportwart werden. 

Verärgert ist Gulz über den 
vormaligen Geschäftsführer 
Joachim Lüdecke, der jüngst das 
Wort vom „führungs- und ori-
entierungslosen“ Vorstand in 
den Umlauf brachte. Eine Rück-
kehr Lüdeckes werde „sehr 
schwer“ werden, eine Gegen-
kandidatur Lüdeckes möchte 
Gulz aber nicht ausschließen. 

Fest steht vor der heutigen 
Versammlung wenig. Helmut 
Latermann gibt das Amt des 
Pressesprechers vereinbarungs-
gemäß zum 30. Juni ab und will 
auf der Funktionärsebene kei-
nen anderen Job übernehmen. 
Sollte Gulz Vorsitzender blei-
ben, wird Roland Emme-Weiss 
sein Stellvertreter. Offen schien 
gestern ebenfalls noch die Posi-
tion des Geschäftsführers zu 
sein, der es bei der SVG tradi-
tionell nicht einfach hat. Dass 
der zukünftige Geschäftsführer 
Probleme mit Sponsoren haben 
könnte, die nach dem Oberliga-
Abstieg abspringen, glaubt Gulz 
indes nicht: In dieser Hinsicht 
bestehe „keine akute Gefahr“.

Heute Versammlung

Franz Gulz

Rusteberg erwartet gegen Ghana „Volldampf“
Göttingen (kal). 3148 Welt-
trainer gibt es in Göttingen 
und Umgebung. Sie alle haben 
sich vor der Fußball-Weltmeis-
terschaft für die Tageblatt-Ak-
tion, bei der es als Hauptpreis 
einen Golf VI Trendline zu ge-
winnen gibt, angemeldet. Ei-
ner von ihnen ist Wilfried Rus-
teberg, Fußball-Trainer des Be-
zirksoberliga-Aufsteigers FC 
Grone.

Sein Sohn Dominik hatte 
schon gewählt und den Vater 
zum Mitmachen animiert. „Ich 
habe ja ein bisschen Pech, weil 
Buffon schon ausgefallen ist“, 
sagt der Wilfried Rusteberg 
zum verletzungsbedingten 
Ausscheiden des italienischen 
Keepers. Auf Rang 2214 ran-
giert der Groner Meistertrai-
ner, dem diese Aktion „Spaß 
macht“ und der „immer mal 
wieder im Internet guckt“.

Insgesamt war er bis zum 
gestrigen Mittag von der Vor-
runde enttäuscht. „Viele Spiele 
werden einfach extrem von der 

Taktik bestimmt. Da wird nur 
mit einer Spitze gespielt, und 
die Räume werden eng ge-
macht. Dadurch sehen auch die 
sogenannten Underdogs ganz 
gut aus.“

Der deutschen Mannschaft 
traut Rusteberg den Einzug ins 

Achtelfinale zu. „Das erste Spiel 
hat Spaß gemacht, da haben sie 
gut gespielt, aber insgesamt war 
es sicher überbewertet“, fasst er 
das 4:0 gegen Australien zu-

sammen. Özil 
und Müller 
hätte der Gro-
ner Coach im 
Spiel gegen 
Serbien „in 
dieser Phase 
nicht ausge-
wechselt“. „Die 
Mannschaft 
hat gekämpft, 
viel versucht“, 

bilanziert er. Gegen Ghana er-
wartet der Klein Wiershäuser 
„Volldampf“. Dann können 
auch die beiden Deutschen in 
seiner Welttrainer-Auswahl, 
Philipp Lahm und Bastian 
Schweinsteiger, noch einmal 
richtig punkten. 

In der Zeit zwischen dem 
Achtel- und dem Viertelfinale 
haben alle Teilnehmer die 
Möglichkeit, ihren Kader noch 
einmal zu verändern. Die 
Transferzeit beginnt am 30. 
Juni und endet mit Beginn des 
ersten Viertelfinal-Spiels, also 
am 2. Juli um 16 Uhr. In der 
Transferphase können bis zu 
vier Spieler ausgetauscht und 
durch neue Spieler ersetzt wer-
den. Dabei bleiben die bereits 
erspielten Punkte der alten 
Spieler erhalten. Die neuen 
starten dann wieder bei Null.

Welttrainer-Aktion: Transferzeit beginnt am 30. Juni / Vier Spieler können ersetzt werden

Ihn hat Grones Trainer Wilfried Rusteberg in seiner Welttrainer-Elf: 
den Argentinier Lionel Messi (l.).  AFP

W. Rusteberg

Zwischen 17.30 Uhr und 22 
Uhr ist die Innenstadt für den 
Pkw- und Busverkehr gesperrt. 
Anlieger können mit dem Auto 
nur kurzzeitig in den Pausen 
zwischen den Läufen die Ab-
sperrungen passieren. Die an-
liegenden Gaststätten müssen 
für die Dauer der Läufe die 
Gastronomie im Außenbereich 
zurückzubauen, so dass die 
Läufer nicht gefährdet werden.
Die öffentlichen Parkplätze 
sind ab 18 Uhr kostenfrei. Hier 
verweisen die Organisatoren 
vor allem auf den Uni-Park-
platz an der Weender Land-
straße und den Parkplatz an der 
Stadthalle. Der Schützenplatz 
steht in diesem als Parkmög-
lichkeit aus naheliegenden 
Gründen nicht zur Verfügung.
Weitere Informationen gibt es 
auf der Homepage der LG Göt-
tingen: www.lggoettingen.de.

VERKEHRSFÜHRUNG

Göttingen/Hamburg (mig). 
Die für die Waspo 08 star-
tende Goslarerin Alexandra 
Janitzki gehörte zu den er-
folgreichsten Athleten bei 
den Deutschen Master-
meisterschaften der 
Schwimmer über die kur-
zen Strecken, die in der 
Hamburger Alster-
schwimmhalle ausgetragen 
wurden. Die in der Alters-
klasse 30 gestartete Janitzki 
gewann bei ihren drei Starts 
dreimal die Goldmedaille 
und stellte dabei zwei deut-
sche Altersklassen-Rekorde 
auf. Ehemann Sascha steu-
erte eine Silbermedaille 
über 200 Meter Freistil 
(2:02,60 Minuten) und eine 
bronzene über 100 Meter 
Brust (1:10,87) zur guten 
Waspo-Ausbeute bei.

Ihren ersten Titel holte 
Alexandra Janitzki über 200 
Meter Freistil in 2:15,81 Mi-
nuten. Ihren Goldkurs setz-
te sie über 200 Meter Lagen 
fort. In 2:28,07 Minuten 
verbesserte sie ihren eige-
nen deutschen Rekord um 
zwei Sekunden. Gleiches 
gelang ihr über 100 Meter 
Brust in 1:15,18. Bei der 
Weltmeisterschaft im Au-
gust in Göteborg will sie an 
ihre Erfolge anknüpfen.

Dreimal Gold 
für Janitzki
Schwimm-DM

18.30 Uhr Youngsterlauf 1 rote Runde        –        650 Meter + 50 Meter =     700 Meter
18.40 Uhr Schnupperlauf 1 blaue Runde      –       1730 Meter + 70 Meter =   1800 Meter
19 Uhr Mittelstrecke 1 3 blaue Runden   – 3 x 1730 Meter + 70 Meter =   5260 Meter
19.40 Uhr Mittelstrecke 2 3 blaue Runden   – 3 x 1730 Meter + 70 Meter =   5260 Meter
20.20 Uhr Langstrecke 6 blaue Runden   – 6 x 1730 Meter + 70 Meter = 10    450 Meter
 Quelle LGG/Montage Dwenger


